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Vorträge zur Prozessrisikoanalyse 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Namen des Direktoriums laden wir Sie herzlich ein zu einer Vortragsveranstaltung 

der LMU-Forschungsstelle MuCDR am Donnerstag, den 8. Februar 2018. 

 

Zunächst wird Herr Rechtsanwalt Dr. Matthias Morawietz referieren zum Thema 

 

„Prozessrisikoanalyse:  

eine Einführung anhand einer Fallstudie“. 

 

Anschließen wird sich ein Koreferat von Herrn Prof. Dr. Robert Obermaier zum Thema: 

 

„Prozessrisikoanalyse:  

die Perspektive der ökonomischen Entscheidungstheorie“. 

 

Die Veranstaltung wird am 8. Februar 2018 um 19:30 Uhr (s.t.) in Hörsaal M 105 im 

Hauptgebäude der LMU (Geschwister-Scholl-Platz 1) stattfinden. 

 

Rechtsanwalt Dr. Matthias Morawietz ist Senior Legal Counsel in einem weltweit 

tätigen DAX-Konzern. Dort betreut er federführend Gerichts- und Schiedsverfahren 

und verantwortet in zentraler Position Grundsatzfragen im Bereich Entwicklung, 

Einkauf und Kooperationen. Zuvor war er Prozessanwalt in einer internationalen 

Anwaltssozietät. 2017 hat er gemeinsam mit Rechtsanwalt Prof. Dr. Jörg Risse das 

Buch „Prozessrisikoanalyse ‒ Erfolgsaussichten vor Gericht bestimmen“ veröffentlicht 

(Verlag C.H. Beck). 
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Prof. Dr. Robert Obermaier ist Inhaber des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre mit 

Schwerpunkt Accounting und Controlling an der Universität Passau. Er forscht und 

lehrt in den Bereichen Controlling, Entscheidungstheorie, Unternehmensbewertung 

sowie Produktion und Industrie 4.0. Er ist unter anderem Koautor des Werks 

„Betriebswirtschaftliche Entscheidungstheorie – Einführung in die Logik individueller 

und kollektiver Entscheidungen (6. Aufl. 2013, Oldenbourg Verlag).  

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, spannende Vorträge und Diskussionen und verbleiben 

mit den besten Grüßen, 

 

Ihre/Ihr 
 
 

      
 
Professor Dr. Beate Gsell    Professor Dr. Wolfgang Hau 


